Telegr. Nachrich n der Danziger Zeitung. 


Atch 
Forts von 
genommen. Der Erfolg kann als vollkommen be⸗ 


loren hierbei 6 Todte 
letzteren 7 Offiziere; 
ſind beträchtlicher und werden auf 200 
geſchätzt. 


woch eingebrachten 
tama, eine Adreſſe 
in derſelben der N 
Oberbefehlshaber der Expedition nach Atchin für 
ihr Verhalten während des F 
ber Nation auszuſprechen, mit Einſtimmigkeit an⸗ 
genommen 


trachtenden Nachrichten aus Bayonne iſt 
galete von den Carliſten wieder geräumt worden. 


licht eine Verfügung, durch welche eine 
Stempelſteuer auf Eiſenbahn⸗ Obligationen un 
führt wird. — Nach einem vom General Morio⸗ 
nes aus Caſtro d Urdiales 8 Tele⸗ 


immer ungünſtige Witterung ihm erlaubenz wird, 
ſeine Operationen fortzuſetzen. 
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| 1 zeigte, gänzlich hergeſtellt und kommt 

e 
* — Wiedererſcheinen in der G 
3 wa 
wi 


feſte der öſterreichiſchen und franzöſiſchen Botſchaft, 
auf denen nur die excluſiv vorne t 


hatte, 


“ 


tärge 


ir 
1 


großen 
unfere 
2 — in — Wieder war wochenlang vorher ge⸗ 
lebt, 
abendlichen 


E 
— 
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A 


nicht mehr 


geichstreuen in der . zu rechnen. 


welche materiell nichts bedeuten, 
—— U 0 


an unſerem Maskenfeſte die Wiener Weltausſtellung 


er * 
2 3 y 
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unziger; 


Die 1 dan er Seer erſcheint wöchentlich 12 
Ken pro Oinartal 1,9% 15 Pr Auswärts 19% 20 
„Engler: ind am burg: Haſenſtein u. Bogler; in 


Mal. — Beftellungen werden in ber 
— Inferate, ro Petit⸗Zeile 2 Gr, nehmen an: 


M8380. 


aag, . Febr: Eine offizielle Depeſche aus 
n vom 15. , wurde ein Angriff auf die 


Ketapandoewa gemacht und dieſelben Zwangscours 


nach welchem 


eichnet werden, obwohl der Widerſtand ſeitens der 
ingeborenen ein heftiger war. Die Holländer ver⸗ 
und 56 Verwundete, unter 
die Verluſte des Feindes 
Todte 


Die zweite Kammer hat heute den am Mitt⸗ 
Antrag des Deputirten Gra⸗ 
an den König zu erlaſſen und 
rmee und der Marine ſowie dem 


feſtgeſchloſſenen, e erelähee Regimenter der 


Banks als ihren Candidaten 1 trotzdem 
will ein großer 

den Redacteur der „Volkszeitung“ ſtimmen. Dieſes 
traurige Zerwürfniß muß mindeſtens zu einer 
nochmaligen Wahlſchlacht führen, wenn nicht die 
ermüdetenParteigenoſſen noch gar von den Socialiſten 
geſchlagen werden. ; 

Die Civilehe wird heute im Abgeordneten⸗ 
hauſe wahrſcheinlich mit den Abänderungen des 
Herrenhauſes angenommen werden, da nicht nur 
die Regierung ſich mit ihnen einverſtanden erklärt, 
. — auch die Fractionen allen nebenſächlichen 
Bedenken das endliche Zuſtandekommen des Geſetzes 
vorziehen. 

Bei Gelegenheit der Petersburger Feſte möchte 
man von gewiſſer Seite mit Gewalt die orien⸗ 
taliſche Frage aufs Neue hervorzerren. Jetzt heißt 
es wieder, man verhandle über einen Theilungs⸗ 
plan des Ottomanen⸗-Reiches, bei dem Rußland 
das 5 — Stück, Oeſterreich einige Brocken, 
Deutſchland ſonſtwie Entſchädigung bekomme und 
Italien und England ebenſo wenig vergeſſen wer⸗ 
den ſollten. Aber grade jene beiden in etersburg 
tafelnden Kaiſer würden ſich am ſchwerſten über 
ſolchen Plau verſtändigen können, da ihre Inter⸗ 
eſſen ſcharf auf einander ſtoßen. Sie werden höch⸗ 
ſtens ſich einigen, die Frage ruhen zu laſſen, auch 
wenn noch ein Dutzend neuer frangöfiicher Diplo⸗ 
maten hin kämen, um in dieſer Angelegenheit zu 


genießen, als 
Garantie des 


eldzuges den Dank 


Paris, 23. Febr. Nach als zuverläſſig zu be⸗ 
ortu⸗ 


Madrid, 23. Febr. Die . 
rogreſſiv⸗ 


ramm wird derſelbe dort verweilen, bis die noch 


Danzig, den 24. Februar. 
Der Rate: ift, wie ſchon der Beſuch des 


pern Ganz ab⸗ 
errſcher diejenige Naschen zu 

eſellſchaft ge⸗ 
lt, auf welcher er alle Kreiſe derſelben, in ge⸗ 
em Sinne das Volk, um ſich ſah. Die Ball⸗ 


0 öfter wieder in ſeine Opernloge. 


t tw 
tlich hat der erte en urf 


me Welt Zutritt 
eine Anweſenheit 


mußten deshalb noch auf 
t 


5 


wollen das „Drama vom Sturze der N 
en | wiederholen, wie ſie ſelbſt jagen und die fieberhaft: 
geguungen in] Aufregung des unglücklichen Volkes, welches jich 
Pen zu einem wieder zum Sp ball unruhiger um die Macht 
rager Frie⸗ſtreitender Köpfe gemacht ſieht, 120 von Tage zu 
Jetzt denkt man] Tage. Und damit die Chance für Napoleon, der 
che Motive, über⸗ Ruhe, Verdienſt, Sicherheit zu bringen ver] 8 
gt ſich, daß die neubefeſtigte 8 auch Wenn die Meldung aus Spanien ſich be⸗ 
Dänemark von Bedeutung ſei, ohne daß es 1 5 die Carliſten Portagalete, das 
um die Herausgabe einiger däniſch⸗redenden Ea enfort von Bilbao geräumt haben, ſo wäre der 
t. 5 7 : utſatz dieſer Feſtung damit ziemlich ſicher einge⸗ 
te die „Köln. Pi wiſſen will, iſt] leitet. Glaublich ift die Nachricht, denn die Re⸗ 
ſte Ausſicht dazu vorhanden, publikaner ſollen ſchon vorher Fortſchritte gemacht 
eralen den Art. 1 des Mil i- und mehrere Poſitionen zwiſchen Bilbao und der 
Küfte erobert haben. Auch wollte geſtern ſchon 
die „Judependance“ wiſſen, daß die Carliſten ihren 
Rückzug vorbereiten. Dagegen ſollen die Streiter 
König Carl's Binaroz, an der Eiſenbahn und der 
Küfte zwiſchen Tortoſa und Caſtellon de la Plana, 
nach ſechsſtündigem Kampfe genommen auch die 
chem Rechte] Beſatzung zu Gefangenen gemacht haben. Man 
ß ſchreibt die Eroberung dem Verrathe eines Ser⸗ 
geanten zu, der dem Feinde das Thor überlieferte. 
In Italien hat die Regierung, verſtärkt durch 
Zuzug von rechts und links, neulich in der Papier⸗ 
—K„nßXñ . TED 


ngement über d 
us angeſehen und . cf 
an derartige geichäftli 


zöſiſchen 
) 
2 


Perſonen, 


401,659 Mann unverändert annehmen werden. 


0 chu 


vertraut mit allen Verhältniſſen, allen Jutri⸗ 
guen, Wüuſchen, Neigungen und Perſönlichkeiten, 
an denen Rom reicher iſt als irgend eine andere 
Hauptſtadt. Der Hiſtoriker iſt ein gern geſehener 
Saft nicht nur auf dem Capitol im Salon der 
Frau v. Keudell, er ine auch im Quirinal und 
ee der Kronprinzeſſin Margarethe ſehr hoch⸗ 
geſchätzt. 

Zu den Bällen auf der deutſchen Geſandtſchaft 
geht das e Paar 115 gern, die Prin⸗ 
zeſſin walzt mit Vorliebe und bleibt ſtets bis zum 
Cotillon, der nun wieder einmal Mode geworden 
iſt. Neulich auf dem letzten der drei Saiſonbälle 
im deutſchen Hotel ließ die reizende blonde Mar⸗ 
garethe Gregrovius, der ernſt in einer Ecke 
plauderte, auffordern, mit ihr einen Contretanz zu 
tanzen. Der Hiſtoriker, bereits ein Funzt 
wenn auch ein ſchöner mit vollem ſchwarzen Barte, 
hoher Geſtalt und fein geſchnittenem Profile, war 
einigermaßen in Verlegenheit. Er iſt niemals 
Tänzer geweſen, die Ye zus Jahre in Rom 
natürlich erſt recht nicht. Er eutſchuldigt ſich ba 


8 g © Aus Nom. 
(Schluß.) Auch wir Deutſchen haben diesmal 
hier auf heimiſchem Boden Carneval gefeiert und 
in unſerer Art Hunnen dl als die Römer. Am 
Februar hatten unſere Künſtler in ihrem Verein 
luſtiges Faſchingsfeſt arrangirt und dazu den 
— Danteſaal, der unmittelbar an 
ereinslokalitäten im Palaſt Poli ſtößt, 


Ariccia, 


ebaut, decorirt und gerüſtet worden in den 

ſeierſtunden, die wir dort . 
verbringen und als Reſultat dieſer Mühen wuchs 
aus dem feu 


vor dem 


eine nur im 


Effekt, 


anzen Raum beherrſcht. N er bei dem kammerherrlichen Boten und dankt. 
iener Bier, dort lief man den Celebritäten nach, Aber die Principeſſa läßt das nicht gelten. „Wollen] dem brakigen Sum 
dem Baron Schwarz, dem Schah, den Japanern,] Sie nicht mit mir tanzen, ruft ſie ihm, ihn in Hier ein alter 


ſeiner Ecke aufſuchend, zu, jo können wir ja wohl 
einen Contretanz plaudern.“ Und fie plauderten 
in ihrer Muttersprache, welche die Großtochter des 
verftorbenen Sachſenkönigs nicht nur ſehr gut, 
ſondern auch ſehr gern ſpricht. 

Da wir einmal bei eutſchland, bei Gre⸗ 
grovius und der hohen blonden e ſind, 
gedenken wir gleich eines anderen Liebeswerkes, 
welches dieſe beiden gemeinſam vollbracht haben. 
Wer von Rom aus zum Strande und daun weiter 
ſüdwärts wandert, bis etwa in die Gegend der 
— 1 5 75 Sümpfe, der gelangt bald aus den 
vulkaniſchen Kraterbergen und 5 Hügel⸗ 
wellen in flaches, unbeſchreiblich me aucholiſches 
Land. Weit im Oſten ſtrahlen —.— die violetten, 
jetzt mit Schneelocken geſchmückten Gebirge, die jenen 


5 der Rotunde wurde gewalzt bis an den lichten 


orgen. 

Das deutſche Geſandtſchaftshotel, der Palaſt 
gala Wi ar ber An — Capitols, öffnet ſich 
dieſen Winter zum erſten Male ſeit langer Zeit zu 
einer Reihe großer Feſte. Baron Keudell, der 
Schwiegerſohn des reichen Herrn v. Patow, reprä⸗ 
ſentirt das heimiſche Reich nicht nur mit diplo⸗ 
matiſcher Tüchtigkeit und ſicherem Geſchick, ſondern 
auch durch äußeren Glanz und perſönliche Liebens⸗ 
würdigkeit. Baron Keudell hat hier in Ferdinand 
Gregorovius einen alten Jugendfreund und 
Studiengenoſſen wiedergefunden, mit dem er 
einige Umiverfitätsjahre gemeinſam in Königs⸗ 
berg verlebte. Gregorovius iſt nicht nur 
der gewiegteſte Kenner Rom's, ſondern auch 


Dienſtag, 24. Februar. (Avemd- * 0 
edition Ber n No. J und auswärts bei allen Kaiſerl. ber angenommen. 


Berlin: 
ankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger che Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; 


eldfrage einen großen 
age Minghetti's will an 
der Nationalbank, deren Noten 


Conſortium das für Rechnung des Staats im 
Betrage von einer Milliarde umlaufende Papier⸗ 
geld emittiren und garantiren ſoll. Der Geſetz⸗ 
entwurf befriedigt die particulariſtiſchen . 
der toskaniſchen, neapolitaniſchen und ſicilianiſ 

Zettelbanken; er entzieht den 
dank den Zwangscours, den dieſelben bisher ge⸗ 
noſſen und läßt nun noch 
Vortheil des Zwangscourſes in dem 


während die eigentlichen Noten ſämmtlicher ſechs 
Banken nur noch legalen Cours haben werden. 
Die Feindſchaft gegen die Nationalbank iſt ſeit 
den Annexionen in 

ewachſen und verband ſich mit der politiſchen 

ntipathie gegen ſch 
um der Vorlage mehr aus politiſchen als aus ſach⸗ 
lichen Gründen eine große 


neuen Antrag eingebracht, 
die Mehrzahl der Mitgli 
pereiit haben und welcher 
Reichstag wo 


Einziger Para 
30. December 
Verwaltun 


Gefahr dem Ober⸗Präſidenten die Be⸗ 
fugniſſe der Militärbehörde im b 
bei. Dahin gehören nach jenem 

Geſetzes für die Militär ⸗ 
das Recht der Hausſuchung bei Tag und Nacht; 
die Ausweiſung ſolcher gerichtlich beſtraften 
welche an dem Ort des Belagerungs⸗ 
zuſtandes oder in 
Wohnſitz haben; 
und Munition; 
öffentlichungen FE I 
welche den militäriſchen Autoritäten geeignet er- 
ſcheinen, Unordnun hervorzurufen und zu unter⸗ 
halten. Dieſe Angelegenheit wird am 1 Mon⸗ 
tag zur Verhandlung kommen. — Der f 
ſammenſetzung der 


nach einem gewiſſen Turuns auch M. 
Minorität in die Commiſſion gewählt werben; 
hiernach iſt denn die Wahl des Socia demokraten 
See — 


Kuppel von St. 
bis auch ſie verſchwindet und nur die dunkelblauen 
Kuppen der Albanerberge mit den 
Städtchen auf { } 
dem alten Lauuvium und Velitran bleiben 
noch im Geſichte. Im ſumpfi 
niedere Wilduiß von Evelfaftanien, Ulmen, 
eichen, undur 
Brombeeren und der ſtachelreichen e 
blühende Corneliuskirſchen, phro 
Maſtix und eine ene 

blühenden Frühlingsb 

chten warmen 
und Wildſchweine haufen hier, 


oder halbverhungerten Arbeitern. 


Ausgabe. 


1874. 


Sieg errungen. Die Vor: Motteler in die Gewerbeordnun 8⸗Commiſſion und 
die Stelle des Privilegs die Sonnemann's in die PreßgeſetzCommiſſion 
bisher allein] beliebt worden. — Im Reichstage langte heute 
hatten, ein neues Syſtem ſetzen, Mittag telegraphiſch die betrübende Nach⸗ 
ein von ſechs Banken gebildetes richt an, daß der Führer der heſſiſchen Fort⸗ 

ſchrittspartei, Hofgerichtsrath Dr. Metz in 
Darmſtadt heute Morgen, im Begriff, eine Reiſe 
nach Frankfurt anzutreten, vom Schlage getroffen 
und geſtorben iſt; es iſt dies für die liberale 
Partei im Gro herzoßthun Heſſen ein nahezu un⸗ 
erſetzlicher Verluſt. Dr. Metz war am 20. April 
1818 in Dreieichenhain geboren und ſtudirte in 
Heidelberg und Gießen. Seit 1850 war er Mit⸗ 
lied der zweiten heſſiſchen Kammer und machte 
ſich beſonders um deren Finanzausſchuß, welchem 
er präſidirte, verdient. Er war einer der ührer 
des Nationalvereins und gehörte dem Felle ament 
und dem deutſchen Reichstag in der letzten Seſſion 
an. Die heſſiſchen Reichstagsabgeordneten be⸗ 
ſchloſſen ſofort eine Deputation zum Begräbniß 
des heimgegangenen Collegen zu entſenden. 

— Die erſte Soirée bei dem Fürſten Bis⸗ 
marck ift weniger beſucht geweſen, als früher, man 
meint, weil der Fürſt diesmal weniger inladungen 
als ſonſt habe ergehen laſſen. Das Centrum und 
die Socialdemokraten fehlten gänzlich. 

— Das Project einer Reife des Ka iſers 
nach dem Süden iſt jetzt als definitiv aufge eben 
zu betrachten, nachdem die Reconvalescenz in ſo 
außerordentlich günſtiger Weiſe vorgeſchritten iſt. 
— Die altkatholiſche Bewegung gewinnt 
in der Rheinprovinz mehr und mehr Ausdeh⸗ 
Coblenz wird ſich dieſer Tage eine 


(breit, A. Retemeyer und Rud. Moſſe: in eipzi 


: Eugen 
in Elbing: Neumann ann 


Fort und 
s Buchh. 


en 
Noten der National 


fünf andere Banken den 
Maße mit⸗ 


eine jede an der Emiſſion und 
Staatspapiergeldes Theil nimmt, 


den annectirten Provinzen ſtetig 
die piemonteſiſchen Staatsmänner, 
Majorität zu ſchaffen. 


„Geſetz, Biſchof Reinkens hat feine en 
Geſetzes r 

Seiten der Gegner die Erbitterunggn 
und ſich bald hier und bald da in € ceſſer Luft 


n. v. 


Deutſchen Reiches nach erfolgter Zuſtimmung des] macht, iſt die natürliche, nicht unerfreuliche Folge. 
Reichstages, was folgt: Die Exceſſe knüpfen gewöhnlich an geri tliche 
N § 10 des Geſetzes vom] Maßregeln eiſtlichen an. So 
871, betreffend die Einrichtung und wird aus Co 
ehoben.“], Am vorigen So 
"Nach, Kübenach der. 
= 


gt [WER hr 
hei 


dur 


ms it gew 
en ausz 


10 legt nämlich für die Zei 


9 des fran- 
Autoritäten 


ons u 

Räuber wollen uns unſeren hoch 
würdigſten Herrn Biſchof I und auf Feſtung 
bringen. e! Das Militär hat 


dem Bezirk deſſelben keinen 
Patronen 


3) die Ablieferung von Waffen 
5 die Unterſagung aller Ver⸗ 
5 ereine und Verſammlungen, 


r die Zu⸗ 
achcommiſſionen gebildete 
hat die Anordnun 11288 en, daß 

itglieder der 


Hohenſtaufen an jenen wilden errſcher Neapel's 
aus, der ihn vor der Kirche del armine hinrichten 
ließ, ſo die letzten Erben des welſchen 8 
reiches vernichtete. Dieſer Thurm von ſtura iſt 
ein nationales Monument, ein Denkmal großer, 
romantiſcher Zeit. Aber danach fragt das neue 
Italien nicht, er war Staatsdomäne geworden 
und ſollte für wenige Groſchen an irgend einen 
Pu n Jäger oder mercante di campagna ver- 
auft werden. Wie kurz vorher Deutſche den ro⸗ 
mantiſchen Wald der Serpentara hoch oben im 
Sabinergebirge gerettet hatten, ſo danken wir 
Gregorovius die Erhaltung des Thurmes von 
Aſtura. Er hat die Vermittelung der Kron⸗ 
rinzeſſin in Anſpruch genommen und der Für⸗ 
bur der künftigen Königin iſt es zu danken, 
daß die alte Steinwarte noch ferner am flachen 
Dünenſtrande emporragen wird. : 

Im Coloſſeum wird inzwiſchen Ae auf⸗ 
geräumt. Schon ſind die Leidensſtationen gefallen, 
an denen jeden Freitag die „rothen Sackträger“, 
wie das Volk die Betbrüder in ſchmutzig⸗rothen 
Kutten nennt, mit heiligem Geplärr ihren Rund⸗ 
gang halten. Die sacconi rossi weichen nicht der 
vollendeten Thatfache, fie klettern auch jetzt 
noch über den aufgewilhlten Boden ſpringen über 
Löcher und Schuttberge und die Arbeiter in den 
Gruben ſchauen ihnen lächelnd nach. Eine ganze 
Welteultur ſteigt hier in ihren Architecturreſten 
aus der Erde empor. Die mittelalterlichen Bau⸗ 
reſte, von den Befeſtigungen der Barone herrüh⸗ 
rend, die aus der Arena ein Caftell gemacht hatten, 
liegen zu oberft, daun ſtößt man auf das Podium 
darunter auf die Canalgänge, die wahrſcheinlich 
das Waſſer für die Schiffskämpfe herein und hin⸗ 
aus beförderten. Jedenfalls haben dieſe Canäle 
durch die eloaca maxima Verbindung mit dem 


iber. . 
Roſa will Alles bloslegen. Iſt er im Innern 


eter grüßt lange aus der Ferne, 
hellſchimmernden 
ihren Abhängen, mit Albano 
igen Strandland eine 
Stein⸗ 
dringlich umſchlungen von wein 
elb⸗ 
ien, 
ülle von bunt⸗ 
umen; das Alles wuchert 
Boden auf. Nur Büffel 
die Anſiedelungen 
lche im Alterthum dieſen Strand 
verſunken, zer⸗ 


rieſige Eu 


flachen Landzunge 
urm 


aiſerkind — um en 
aber der Feudalbaron ſperrte ihn in fertig, ſo ſollen die Erd⸗ und Schuttmaſſen, welche 
urm und lieferte den letzten Sproß der auf zwei Seiten das Coloſſeum ſo hoch umwallen, 


montanen wählten einen der Ihrigen zum Wor-fan der März⸗Demouſtration zu betheiligen, welche 


n den diesjährigen Dominiks⸗Markt derart zu treffen, 
ſitzenden und wollten eben ihre Verhandlungen] dies früher nicht beabſichtigten. 


dann im Laufe der Verhandlungen erklärt, daß er] den di 0 
) daß die ee einer Sängerhalle auf dem Holz“ 
e 


bereit ſein werde, ein Geſetz über die Verwaltung der 


beginnen, als der beauffichtigende Beamte dieſelbe England. Einnahmen und Ausgaben vorzulegen, er wolle aber | markt für das bevorſtehende Provinzial⸗Sängerfeſt 
een 5 N 8 3 f „Izuvörderſt das Reſultat der ähnlichen Verhandlungen] möglich bleibt. 
inhibirte, da für dieſe Verſammlung keine polizei⸗ London, 21. Febr. Wie heute der „Times“ im Reichstage abwarten. In dem Geſetz über 355 * Im hieſigen Bildungs⸗Verein beſprach am 


liche Erlaubniß nachgeſucht ſei. Mit einem Hoch aus Calcutta telegraphirt wird, herrſcht im 
auf den Papſt und dem Abſingen der Piushymne ganzen Reisſtriche zwiſchen den Flüſſen Ghorga 
gingen ſie auseinander. und Koſi, Nepaul mit eingeſchloſſen, große Noth. 

— Die deutſche Regierung beabſichtigt, wie Das Volk wandert nach Süden. Sir R. Temple 
man in der „Times“ lieſt, künftighin jedes Jahr hat ſich nach dem am meiſten heimgeſuchten Mud⸗ 
= ae: 9 a. 8 15 daß alt 75 5 in * 
enden. ie oſtindiſchen und weſtindiſchen Statio⸗ ochentelegramme, daß mit Ausnahme von Nord⸗ 1. 
nen ſollen um zwei ee und ein Behar faſt überall ſich die Lage des Volkes ge- We ae ch er (Gage): Wer We der Aufnahme von 25 neuen Mitgliedern. — Am Donners 
Kanonenboot verſtärkt werden. beſſert hat. Nahezu 100,000 Tonnen Reis find z Leſung n orlage concentrirte ſich in tag 26d. wird r. Wil Finn im Apolloſaale einen phle 

— Im Elſaß iſt den katholiſchen Pfarren] nach den nothleidenden Diſtricten geſchickt worden drei Punkten und in Bezug = dieſe verma ich ein] ſikaliſchen Vortrag für die Mitglieder des Vereins und N 
unterſagt worden, auslänpiſchen Geiſtlichenſ und 213,000 Arbeiter find bei den Nothbauten be⸗ Entgegenkommen der Regierung durchaus nicht anzu⸗ deren len alten. 
in ag Kirchen das Meſſeleſen zu geſtatten. Dies |Thäftigt. — Die in der Londoner City veranftal- erkennen, fie iſt einfach auf dem Standpunkte . Für den Transport von Steinkohlen und Cokes 
Verbot iſt wohl gegen die franzöſiſchen und aus [teten Sammlungen haben bis geſtern 18,000 £ geblieben, den fie zuletzt einnahm. Das Rückfrage“ in Quantitäten von ſe 200 Etr. i ſeit dem 20. Febr. 
Jura ausgewieſenen ſchweizeriſchen Geiſtlichen ergeben. recht an den Rechnungshof gm Aufklärung von ez im Verkehr von Stationen der Bergiſch⸗Märkiſchen 

chte 


Rechnungshof ſind allerdings einige unſerer Wünſche 
erfüllt, andere aber ſind nicht erfüllt, wie z. B. hin⸗ 
ichtlich des directen Verkehrs zwiſchen . 
8 und dem Reichstage. Die Commiſſion wird die 
chwierige Frage zu beantworten haben, was an der 
Inſtruction von 1824 reglementariſch, was legis⸗ 
latoriſch iſt. Die Regierung aber möge der Commiſſion 


16. d. Hr. Dr. Mannhardt in einem Vortrage die 
Schiller ſche Ballade „Der Glanz nach dem Eiſen⸗ 
hammer“ und die frühere Bearbeitung dieſes Stoffes 
durch ältere franzöſiſche Dichter. Am 23. d. ſchilderte 
Hr. Dr. Hein in einem Vortrag den Klaſſenkampf in 
der Natur und ſchen Conſequenz für das Geſellſchafts⸗ 
leben der Menſchen. Dem Vortrag folgte an beiden 
Abenden eine lebhafte Fragebeantwortung ſowie die 


1 


Ri Dunkelheiten und Unvollſtändigkeiten ſoll uns auch | Eifenbahn und der Station Hamm der Weſtfäliſche 
gerichtet. f 5 ER 23, Jebrugr. Die Verhandlungen, welche na Sn Entwurfe aich gewährt werden. Es ist Bahn nach den Sfibehnfiationen Danzig e 
— Der „Kieler Ztg.“ zufolge iſt der Vice⸗ von dem hieſigen Ausſchuſſe von Inhabern fremder auch nicht zugegeben, daß nunmehr unſer Geneh⸗ waſſer ein ermäfſgter Frachtſag in Kraft getreten, 
Admiral Jachmann unter Verleihung des Rothen] Staatspapiere mit der ſpaniſchen Regierung ange: mi ungsrecht anerkannt werden fol in Bezug auf die * Geſtern Abend Wuche a nisch haftende 
Adler⸗Ordens erſter Klaſſe mit der geſetzlichen] knüpft find, nehmen, wie aus Madrid gemeldet] au eretatsmäßigen Einnahmen. Allerdings iſt dieſer] Geſellſchafter der falliten Danziger Eredit⸗ md 
Penſiou zur Dispoſition geſtellt worden. wird, einen günſtigen Verlauf und dürften voraus⸗ Differenzpunkt in das Geſetz über die Ein] Sparbank, Hr. Kaufmann Carl Kempf, in das hieſige — 
— Seitens des Reichskanzleramts iſt dem ſichtlich die Zahlung der beiden fälligen Coupons] nahmen und Ausgaben verlegt worden, wir können] Gerichts efüngnib zum Sicherheits⸗Arreſt gebracht. 
Reichstage der Entwurf einer Militär⸗Con⸗ der ſpaniſchen e 1 1 are 19 15 a in diese . er Aulleiere-Witheenuhe d Air de „der 
vention mit dem Großherzogthum Sachſen— — Der „Standard“ beſtätigt die Belegung | Bezug auf die Ei I te e 18 en 7 ö 
Weimar zur fee Wehre al von Cumaſſie durch die englischen Truppen und dritte — nk bleibt 2 e. 85 F Bulle ow, his und Gebauer 
ER . 197 23. Febr. Im Gegenſatz zu der meldet ferner, daß der 5 ar dem wie weit der Kreis der Bemerkungen zu erſtrecken iſt, — Der Biſchof Reinkens hat an den altkatho⸗ 1 
olf ſchen Telegraphenburean aus Oſtro⸗ Könige der Aſchantees bereits unterzeichnet wor- die die Oberrechnungskammer uns gegenüber M (ichen Pfarrer Grunert in Königsberg folgendes 
wo zugegangenen Nachricht theilt der „SNu-|den it. 8 5 machen hat. Wir find vor 2 Jahren ſchon ſehr] Schreiben erlaſſen: „Ew. Hochwürden autoriſtre ich 
Wer Poznanski“ mit, daß das Geſuch des — Der „Morning Poſt“ zufolge beabſichtigt Uher nachdem von Seiten Sr. Exc. des Herrn 
Erzbischofs Ledochowski um Errichtung einer be⸗[die Königin nach Ankunft der Herzogin von Oberpräfidenten v. Horn Einſpruch dagegen nicht er⸗ 
ſonderen Betkapelle nicht beruͤckſichtigt worden fei. ee: einen feier lichen Einzug in London hoben iſt, in der Provinz Preußen überall da, wo 
Schwerin, 23. Februar. In der heutigen] an der Seite der a Sala ter zu halten. es gewünſcht wird, ſeelſorgeriſche Akte, insbeſondere 
lenarverſammlu b. b i 5 55 788 875 
Fe Im EN SE der Waſhington, 20. Febr. Der Senat hat 


rr 


Taufen, Spendung der übrigen Sakramente, Trauungen 
und Beerdigungen vorzunehmen, ſowie die heilige 
Meſſe zu leſen, und zu predigen. Die Königl. Regie⸗ 


75 lernen. In Bezu 


j 


ftreliger Regierung mitgetheilt, in welchen beide] mit 28 Stimmen gegen 25 beſchloſſen, den Noten uf] rungen zu Königsberg, Gumbinnen, Deuzig und 
Nepiecnngen eine 5 2 ee 88 1 umlauf der Nationalbanken um 400 Millionen i Marienwerder find durch Ober räſtdiatvekreß vom 
bis 9 der Verfaſſungsvorlage (welche die For⸗ Dollars zu erhöhen. i 11. d. M. hiervon in Kenutniß geſetzt.“ 


mation der neuen Landesvertretung betreffen) und 
die die völlige Uebereinſtimmung mit den Principien | - 
der Regierungsvorlage ausſprechenden Beſchlüſſe 


. be Inſtrumental⸗Verein wird 
nächſtens zum Beſten des Diakoniſſen⸗Krankenhauſes 
im A u Stufe: er irse 3 alten, 
in welcher außer der A-dur-Sinfonie No. 7 von 
der Landſchaft ſowie den Beſchluß der Ritter⸗ Beethoven eine ältere urerfüre, von Spohr zur 
ſchaft, die Vorlage im Princip nicht verwerfen Shaleſpeare's Tragödie, „Macbeth“, ſowie eine Novität 
u wollen, acceptiren, jedoch den Beſchluß des von dem venommirten Münchener Componiſten Rhein⸗ 
b , 0 


Man 
orcade de Biaix, 
ie vom Reichs⸗ 


etzteren Standes betreffs Aufrechterhaltung der berger „Wallenſtein s Lager und Kapuzinerpredigt aufs 
Ritter⸗ und Landſchaft als olläſcher Corporation \ geführt wird, Des wohlthätigen Zweckes wegen ift 
ablehnen. Es wurde darauf beſchloſſen, daß jeder e eee runner 4) weungen⸗ 
bien zu Capitel der Vorlage über die Mo⸗ gaſſe No. I und Hopfengaſſe No. 93 von der Frau 
on der Landesvertretung noch einmal be- E. Kleefeld an die Handlung F. A. J. Jüncke ir 
rathen ſolle. (W. T.) 6100 A, 2) Altes Roß No. 2 von dem Tiſchlermeiſter 
an dr 2500 9 3) Breitgufie in 21 I der Ahlehmbern 
) Pr 2 ur 1 . „ 2 2 leſender'⸗ 
Ki 3 23. Febr. Die hieſige katholiſche ſchen Subhaſtation an den Büchſenmacher Aug. Taube 
irchengemeinde hat den Antrag des liberalen für 5750 A, 4) Altſchottland No. 91 von dem Schiffs⸗ 
4 betreffend die Handhabung des Colla⸗ f i 8 ſſtauer Zinuack an den Lederzurichter Ullrich für 2300 . 
urrechts und die Wuhl des Kirchenrathes ein⸗ laſſ 3) Ren No, 22 von dem Hrn, Gurski an den 
ſtimmig angenommen. EX, Hrn. Wenzel für 7000 , 6) Hopfengaſſe No. 13 
— Das „Journal de Gendve“ bezeichnet die von Lim Sornmerfer Glaafien an den Lornwerfer 
Nachricht, die Stadt Genf beabſichtige, die vom Kuhn für 7000 , 7) den Pal No. 102 von dem 
Herzog Karl von Braunſchweig bei feiner Flucht ee a für 18.900 den Verſicherungs⸗Inſpeckor 
mitgenommenen, dem Staate zugehörigen K ibi, Sd : & 
Ster; Dugena Siegel der Mari Ki one ue dag eg MOB, von, Geste Raigäl 
Stuart zc. 2c.) an Braunſchweig zuriiczuerftatten, |, Die | zu unf | des Marienburger Kreifes umfaffenbe öffentliche auen 
als jeder Begründung entbehrend. unternehmen will reſp. beantragt hat. Darnach hat die 
— b Regierung beim Miniſterium beantragt, im uß 
an ple projectirte Chauſſee von Bo sag 7 7 tee⸗ 
2 8 


en eine ee von Steegen über abke 
iſenbahnt 0 sch Ordinarium ds fit l egen f Stankötoften zu BT 
ft. en an ie uff > 10 en von dem den 1 um das Doppelt 5 
5 res hören will, die Kaiſerin v kanzlers Sachverſtändigen und beſonders dem Bundes⸗ ſtimmen, wie we U „„exiten f verbreitern und die n e ande Aicher bah 
Sache der Bonapartiſten, indem fie ſich mit den rathe zur Begutachtung vorgelegt zu werden. Die | Rate präjudizirlich iſt. es, der Miniſter habe in Bezug auf die Fiſcherbabl 
Ultramontanen verbinde; dieſe Allianz werde die eingehenden Gutachten und Aeußerungen werden einer] Anomalie, die ſich noch fi Fähre das energiſche Dekret der Regierung, welche 
bonapartiſtiſche Partei bei der größten Mehrzahl] einge acht is unterzogen werden. So weit es ch endliche Fertigſtellung einer guten Fähr⸗Verbindung 
[4 


8 


be die 


des Volles in Mißeredit bringen. Thiers hat dem in der Ma iſenbahuamtes liegt, wird die b verlangte, anmullirt, gel der ſolle eine Ponton⸗ 
2 Vorlage zur Herbſtſeſſion fertig werden. Brücke über die Weichſel bei Fiſcherbabke auf Staats: 
Prinzen Napoleon zwei Beſuche gemacht, was einen Vorgarten elk 1 Alg v. Minnigerode, ch 


koſten gelegt werden; — endlich ſoll an der endlichen 
Regulirung der Weichſel durch einen Dünendurch⸗ 
17 ſtich energiſch gearbeitet werden. 
ht, „e Marienwerder, 22. Fehr. Von der Auf⸗ 
bang eines Hünengrabes in Marienwerder wei 
hier Niemand Etwas. Die N ſtand zue 
in einem der hieſigen Localblätter, und läßt die große 
Uebereinſtimmung derſelben mit einer früheren Fk . 
heilung aus Mewe, wenn wir nicht irren, vermuthen, 
daß die letztere aus Verſehen mit Weglaſſung des 
Ortes unter Marienwerder regiſtrirt, aus dem hieſigen f 
Blatte in die „Nogat⸗Zeitung“ übergegangen iſt, aus 
welcher fie dann mehrere Zeitungen ge ft aben 
— Vorgeſtern erſtattete der Herr gen: nete Plehn 4 
- 
n 
1 


ziemlich auffallenden Umſchwung der politiſchen 
Lage bezeichnet, wenn man ſich erinnert, mit welchem 
Eifer er als Präſident der Republik darauf drang, 
den Prinzen aus Frankreich zu vertreiben. Ande⸗ 
rerſeits machte die Marſchallin Mac Mahon der 
Prinzeſſin Clotilde im Hotel Bedford eine Viſite; 
die letztere iſt bekanntlich ſehr fromm und iſt gan 
legitimiſtiſch geworden, und der Prinz ſoll deßhal 
damit umgehen, ſie auf eine Zeit lang aus Paris 
zu entfernen. 

— Der Kriegsminiſter will im Hinblicke auf 
die Chiſelhurſter Demonſtration den Corpschefs be⸗ 
fehlen, keinen Urlaub zu bewilligen. — Der „Pays“ 
behauptet, angeſichts des Broglie'ſchen Circulärs 
ſei es ſelbſt für jene Bonapartiſten Pflicht, ſich 
EEE SEEN ccc IDEEN 


der anfragt, ob dem Reichstage bereits in der kom⸗ [g 
menden ee der b. ch eines Reichseiſen⸗ 
bahn⸗Geſetzes zugehen wird. Nach einer kurzen Mo⸗ 
tivirung ſeitens des Interpellanten erklärt der 
en des Reichseiſenhahnamtes Scheele: Die 
Ausarbeitung des Entwurfes eines Eiſenbahngeſetzes 
hat große Schwierigkeit, da man u. A auch die ganze 
92 0 vom Eiſenbahnfrachtvertrag in das Geſetz auf⸗ 
nehmen müßte. Ich hoffe jedoch, daß das Reichs⸗Ei⸗ 
ſenbahn⸗Geſetz noch in dieſer Woche zum Abſchluß 
bereit fein wird, um mit Zuſtimmung des Reichskanz⸗ € 4 
lers Sachverſtändigen und beſonders dem Bundesrathe e 
zur Begutachtung vorgelegt zu werden. Die eingehen⸗ 
den Gutachten und Aeußerungen werden einer einge⸗ 
henden Prüfung unterzogen werden. Soweit es in 
der Macht des Eiſenbahnamtes liegt, wird die Vorlage 
zur Herbſtſeſſion fertig werden. ; 
7 ee ae er tn an rſte Berathung zweier durch ihren Inhalt eng 
daß es in einem Brunnen zu ſtehen ſcheint, ent- | zufanmenhängender und daher eine combinirte Dis⸗ 
fernen, die Straße tiefer legen und das rieſige 
flaviſche Amphitheater in ſeiner vollen impoſanten 
öhe zeigen. Dann geht es ans 3 welches 
eute eingeklebt liegt in einer Menge alter ſchlechter 
äuſer und Kuhſtälle. Die ſollen fallen, ein freier 
latz Pic erz der ſtolzeſte der römiſchen Rund⸗ 
tempel durch grüne Umfaſſung mit Gartenanlagen 
von ſeiner Umgebung iſolirt werden. Leider liegt 
dieſes großartigſte aller antiken Monumente jetzt 
auch in einer trichterförmigen Tiefe, während es 
ſich früher auf einer jetzt im Erdboden begrabenen 
Stufenreihe über feine Nachbarſchaft erhob. Dieſe ! tt Ur ugefommen 3 Uh 5 1 
Erdumhüllung ſeines Fußes zu entfernen, dürfte 0 Paris, 24. Februa. In dem veröffent⸗ 
gen Nef an 80 we umher wohl ſelbſt di 3 2 reg ar 72555 12 — 
errn Roſa unmöglich werden en iff genommen wurde, nach welchen die Verhalten der Regierung der n u Ver- 
um Schluß noch ein Wort vom Theater. Tante Nahen iſt, d. h. eine geſetzliche Ord⸗ me macht letztere beſonders Gambetta 
Wir haben jetzt hier auch unſere Zukunftsmuſik. nung der Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben] für die erlittenen Niederlagen verantwortlich und 
Unſer Wagner heißt Gobati, iſt ein Guder, Com⸗ des Reichs. Der jetzt vorliegende Entwurf, der über | verlangt die ſtrengſte Rechenſchaft. 
poniſt der Schule von Bologna, fein Erſtlingswerkſ die Verwaltung der Einnahmen und der Juen joll Straßburg, 24. Febr. Der Reichstags⸗ 
T Goti macht Furore, hat ihm das Bürgerrecht im Weſentlichen den legislativen Juhalt der Inftruetion Abgeordnete Guerber und ſechs Genoſſen lehnen 
von Bologna, ee Fres. Honorar und eine mee de eg An im „Elſäſſer Journal“ die 1 mit 25 
Menge Ehren eingebracht. Gobati hat und zwar mit] z ia Brari i leſen] vom Bischof Raeß im Reichstag abgegebenen Er⸗ 
entſchiedenem Slide eine Vermittelung ve alten e in ber. Bragiß dle molfinenbig rer desen klärung ab. Eine Auger Enger Katholiken 


U 

H tank | theils bedingt ſind durch die beſondere Natur 

italieniſchen Melodienfülle mit der neuen deutſchen 68 0 bang | Die letzteren en meiſt pet den Biſchof Nach zur Niederlegung jeines 
dramatiſchen Factur der Oper und mit der In⸗ auf den bei 


des Rei 
f ti Wagner's geſucht 5 pn x 1 0 Berathung der eingelnen Etats ee andats aufgefordert. 
teumentirum ag eſucht und gefunden. 


dem Bundesrathe und dem Reichstage getroffenen 
Verdi geht ihm bekanntlich auf dieſem Wege vor⸗ 


ich Bee ’ Nada, 1 5 1 a ber 
an, auch er fucht dramatiſch zu componiren, die] Vorlage des Näheren aus u die Ho aueh * Aus Veranlaſfung der von einer großen] den Part enheiten unterli 
andlung nicht in den ſüßen breiten Strom der daß auf Grund berſelben eine Verſtändigung berge Anzahl Bürgern an den Magiſtrat gerichteten fe, m die ent nicht EHEN 


i it di dlage einer dauernden Re⸗ \ , 
elodien zu verſenken. Aber der Componiſt der geführt und Damit die Grun Petition um Verbefſerung des Gaſes, welches i rbeitung derartiger An, i 

Traviata bonnte ſich nicht vor Trivialität bewah⸗ 98 0 er denn In alen Bere i 5 hieſige Gasanſtalt liefert, und um Herab⸗ fel 5 7 — competenten Bern — abi 
ren. Gobati fteht höher und dürfte vielleicht zu Beſtimmung getroffen, daß die parlamentariſche Controle] ſetzung des Gaspreiſes hat das Curatorium der] Koſtenzahlung 9 5 7. war, indeſſen dürfte dieſe 
dem Ziele gelangen, welches Wagner ſich ſelbſt in von einem böchſten Rechnungshofe vorbereitet wird.“ Gasanſtalt in Bezug auf den letzteren Punkt den] Aenderung vielleicht gute Folgen haben, da mit Rück⸗ 
ſolche Ferne rückt, daß ſogar ſeinen Jüngern der Die Hauptdifferenzen 5 in, Der Frage über ben Beſchluß gefaßt, dem Magiſtrat die Ermäßigung N g und zur Bed 2 Behörden bisher 
r , 1 | ne Hang” ae 
0 r Gobati entge net: Ich liebe Wagner's Inſtru⸗] Preußen iſt das betreffende Geſetz über den Rechnungs⸗ 1990 1 ipfehlen. Das Curatorium hofft, daß bleiben wird. s 

ba ir Belnn ein ich, Jof zu Stande gekommen, aber als Reſultat ſchwerer perten det woe Apigung des 5 Thorn, 2. Behr. Eine Marmorſtatue des Ko⸗ 
mentirung, für Be ni's Melodien ſchwärme ich, ompromiſſe, und in Bezug auf den von mir bezeich⸗ der durch die Ermäßigung de reiſes entſtehende pernikus iſt von“ ildhauer Bradzky in Rom verfertigt 
ich bewundere Verdi, ich mache indeſſen meine neten Kernpünkt entspricht das Geſetz nicht den An- Ausfall an der Einnahme durch erhöhte Conſum⸗ und in der hieſigen katholiſchen Jobannisffrche aufge⸗ 
eigene Muſik. Der Componiſt der „Gothen“ ift in ſchauungen meiner politischen Freunde; wir haben es tion zum großen Theil gedeckt werden wird. ſtellt worden. c 5 
einem Moment ein berühmter Mann in Italien] nur wegen der Wichtigkeit der übrigen meer en. “ Wie wir hören, hat der Magiſtrat beſchloſſen, Im neneſten „Oeffentlichen Anzeiger“ für den 
geworden. angenommen. Der inanpniniiter Camphauſen hat ſeine Dispoſitionen über die hieſigen Marktplätze für! Regierungsbezirk Königsberg verfolgt ſteckbrieflich 


dem hieſigen Eifenbahn-Comite im Beiſein vieler Ein⸗ 
geladenen Bericht über das, was von 0 m In Be 
mit feinen Collegen aus Weſt⸗ und n ge im 
Jutereſſe des Proſeets der Weichſelſtädtebahn geſchehen 
iſt. Was er ſagte, beſtätigte das von uns bereits 
Mitgetheilte; auch ſprach er die Ueberzeugung aus, 
daß die Bahn in der Eiſenbahn⸗Commiſſion warme 
(wie ich geſchrieben, nicht wie in No. 8364 e 
gedruckt iſt, „einen“) Fürſprecher finden und eine Re⸗ 
ſolution werde beantragt werden, daß die Regierung 
Marienwerder aus ſeiner Iſolirtheit befreien und in 
das Eiſenbahnnetz hineinziehen möge. 

Kurzebrack, 23. Februar. Temperatur 0. Waſſer⸗ 
ſtand 9 Fuß 4 Zoll. raſect er Eisgangs unter⸗ 
brochen. In vergangener Nacht ſtieg das Waſſer gar 
nicht, woraus man auf oberhalb vorhandene Erg. 
ſtopfungen ſchließen kann. Es iſt bereits angeordnet. 
Material auf die Dämme fi ſchaffen, um dem bevor⸗ 


Telegenmme der Danziger Heitung. 


ſtehenden Eisgange Widerſtand leiſten zu könn | 
€ Strasburg, 23. Februar. In unfern Nach⸗ 
barſtädten Thorn, Vrieſen und Gorzuo finden außer 
den gewöhnlichen Viehmärkten noch einmal in jedem 
Monat beſondere Viehmärkte ftatt, und bewähren ſich, 
wie namemlich in den beiden erſten Städten conftatirt 
iſt, e nur im Intereſſe derſelben, ſondern auch im 
Intereſſe der Käufer und Verkäufer. Es wäre 
wünſchenswerth, auch hier derartige feparate Vieh⸗ 
märkte einzuführen. ie damit verbundenen nur 
geringen Koſten würden weit durch die Mehr⸗Einnahme 
an Stand und Marktgeld, ſowie durch die Hebung 
des Geſchäftsverkehrs gedeckt werden. — Der hieſige 
Kreis⸗Ausſchuß hielt am 20. und 21. d. M. feine 
beiden erſten öffentlichen Sitzungen ab. In denſelben 
kamen namentlich Wege⸗Streitigleiten und Schank⸗ 
Conceſſions⸗Sachen IE Verhandlung. In der erſten 
Zeit der jetzt eingeführten Selbſtverwaltung wird es 


den Parteien allerdings ſonderbar vorkommen, wenn 


Danzig, 24. Februar. 


das hieſige Kreisgericht 48, das hieſige Stadtgericht 22 | was bei den Lochbrennern mit einer feinen Stahlnadel; 

und das Kreisgericht zu Oſterode ſogar 228 verurtheilte| bei den Schnittbrennern mit einem feinem Stahl. 

und latitirende Militärpflichtige, während bajelbft | blättchen, Ausſtreicher, bewirkt wird, und wird mit 

die Kreisgerichts⸗Commiſſionen zu Mühlhauſen und dem Hauptabſchlußhahn oder mit einem in die 

— . — 10 5 20 ohne Erlaubniß ausgewanderte] Leitung eingeſchalteten, ſelbſtthätigen Gasregulator je 
Re 


‚Antwerpen, 23. Febr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen weich., däniſcher 35%. Noggen matt, 
Odeſſa 237. Hafer ruhig, Gothenburg 23%. Gerſte 
ftetig. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
Feber Type weiß, loco 32 ½ bez. und Br., 
Februar 32 bez., 32%, Br., Pe März 32% Br., 
Pr September 36% Br., der September⸗Dezember 
37 Br. — Ruhig. 

Newyork, 23. Febr. Wegen der auf heute ver⸗ 


bez., feinſte 71, 72 Gr bez., graue kleine 66 % H be 

in ei in . En 

ez. — Leinſaat 35 Kilo unverände eine 

N hne Exlaub . 2 Rübſen Ne. 36 Kilo 
ehrmänner und Reſerviſten auf die nächſten Monate] nach Bedürfniß jeder Leitung der Zufluß von Gaszin 2 ) 

April und Mai vor ihr Forum zum Termin citiven. | der ng regulirt, dann wird, wenn ein gut con⸗ 14½, 15 bez. — Spiritus Ford 10,000 Liter % 

— ! ů ů ſſtruirter Brenner gewählt worden ift, jeder Brenner itres 


Zur Oekonomie des Leuchtgaſes. zum Spar brenner“). 5 5 I loco le Termine niedriger, loco 21%; A Br., 215 
; Schluß.) Henning, legten Geburtstagsfeier Waſhingkon's findet heute keinr[ & Gd., ab Südbahn 21% , bez. Februar 21%, 
2) Die Conſumtion. techniſcher Director der Gas⸗Anſtalt.] Börſe ſtatt. Ra 1½ Gd., Februar April 22 & Br., 21% 


c un A EEE 


Ion be andigciee lg dab I len Sheila he 

tion des Leuchtgaſes folgt, das in allen Theilen de „) Eine kleine Broſchüre „Fünf Vorträge über 

angelt 9 uchi den das Gas dieſelbe] Beleuchtung“, für Gasconjumenten im Selbſtverlage 
einheit und dieſelbe Leuchtkraft — mithin] des Verfaſſers G. M. S. Blochmann in Dresden 

5 ben Lichteffest geile muß. Dieſer wird erſchienen, enthält in ſehr Kemeinberftänblicher Form, 

um ſo größer fein iwelch eilhafter die 9 Ipparate con⸗ſ wiſſenſchaftlich begründet, über die ganzen Conſum⸗ 

ſtruirt ſind, durch welche das Gas zur Verbrennung tionsverhältniſſe des Leuchtgaſes ſehr beachtenswerthe 

gelangt und um fo geringer, je weniger die Apparate Mittheilung und kann Intereſſenten beſtens empfohlen 

den Nedingnagen entſprechen, welche bei der Beſchaf⸗f werden. Vurch die Weber'ſche Buchhandlung zu 

fenheit des Gaſes an fie geſtellt werden müſſen. beziehen. 

, da die Anıke won Daft bei der Veld er. ee „ 

orderlich, daß die Zufuhr von Luft bei der Verbren⸗„ ar 

a Be BT Miolia, ai neh Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
uft in das Gas einſtrömen, als nöthig iſt, um nur 2 “ 

einen Theil des in dem Gaſe enthaltenen Kohlen⸗ Berlin, 24 Bebrugr. Angekommen Abends? Uhr. 

| Pr.44%conf. 106 105% 


ſtoffes zur ſofortigen Verbrennung kommen zu laſſen: 
0 854¼ 856/60 Pr. Staatsſchldſ. 92/0 924% 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 24 Februar. 
Weizen loco flau, Ye Tonne von 20008. 
ein glaſig u. weiß 132-1337. 92-94 % Br. 
ochbunt 129-1326. 89-92 Aa Br. 
ellbunt . . 128-1302. 87-90 % Br.“ 76-89 Ki 
unt. . 12-1307 86-88 . Hr. n bezahlt. S en 
ro). . . 128-135 84-86 & Br. 227 hl 
due n „120-1280 78:88 A Br). Beeren ch 
— ee e e e Dee April⸗Mai 4½ Pr bez., Regulirungspreis 4½ September⸗ 
35% & bez, 85 A Gd., Mai: Juni 85 &. Gd. Sp 
Roggen loco flau, er Tonne von 
12084, 60, 60%, 61 & bez. 
Regulirungspreis 12024, lieferbar 60 % f 
We April⸗Mai 59½ &. Br., Mai⸗ 


a Br. 
Erbf 95 Tonne von 2000 24, weiße Koch⸗ 
N loco 9er 20084, weiße 28 , rothe 


e \ Weizen 
der andere größere Theil des Ko a muß durch Nwrfl- Mai 
die Hitze des verbrennenden Waſſerſtoffes ausgeſchie⸗] Juli⸗Auguſt — stp. 3½ % Pfdb.] 83%¾ ] 834% 
den, glühend 2 en. erbrennung gebracht | gelb. upr⸗Mal 864,8] 866/86] do. 4 % do. 95 | 95 
werden. Dieſes iſt der leuchtende Theil der Flamme.] do. Juli⸗ung. 84% 84/8] do. 4½% do. 102 102 

Wird gegen dieſe 1 gefehlt, wird | Rogg. matt, Dany. Bantverein 62 | 62 
dur Anwendung unpafjender Ver rennungsapparate ebruar 63 632/8 Lombardenlex. Cp. 95 ¼8 96 
plötzlich der Zutritt einer ſo großen 9 won Luft ril⸗qMai 62% 62% Franzoſen . 193/ 1946% 
in Das Gas licht, —9 der 557 befor in] Juni⸗Juli 609% 60% |Rumänter . 42% 42% 
em Gaſe enthaltenen Kohlenſtoffes zur ligen y 8 937 0 
Verbrennung gelangt, dann bleibt nicht genügend feſter an 2 1575 a London 188 er Load fichtene Balken, 19 dr Faden 
Körper zurück, welcher in der höchſten Verbrennungs⸗] ee 20044. 91% 9394 Tüten % 39 392 en 
zone der Flamme in's Glühen gebracht werden kann; Nabel Ap.⸗Mal 194 191% | Der. Silberrente 666/ 667 
die Flamme wird grau ſcheinen und wenig leuchten.] Spiritus Ruf. Bantnoten | 92% 927 
Bei noch größerer Zufuhr von Luft hört endlich das April⸗Mai 22 5 22 20 Oeſter. Bantnoten 90% 90% 
Lenchtvermögen ber, Flamme ganz auf; das Gas tritt | Aug.-Sept. 22 29 22 27] Weiieters. Lond. 6.21% 6.21½ 
dann 8 : fi Er der Beleuchtungs Stoffe in die Ital. Rente 61%. 
der Heiz⸗Stoffe über, wie es in den Apparaten zum Hamburg, 23. Februar. [Getreidemartt.] 


Kochen, Braten, Heizen, zur Verwendung gebracht] Wei 1 ; 
: 7 h Weizen und Roggen loco flau, auf Termine ruhig. 
wird, wo vor dem Anzünden der Flamme, in dem] — Weizen der Februar 1264. 1000 Kilo 2 


. eine Miſchung des Gaſes mit der Luft Br., 250 Gd., de Februgr⸗März 12624, 252 Br., 
Die Apparate nun, deren man ſich bedient, um April⸗Mai 12684, 262 Br. 261 


September⸗October 81 ½ : 

1000 Kilogramm 5 nach Qualität ge⸗ 

2 2 6 ebruar 63% —63½ bez., r Fe⸗ 
r 


Geeſchloſſene Frachten vom 17 bis 24. Febr. 628 


Pr Juni⸗Jull 607601 bez., Pe Juli⸗Augu 


Futterwaare 53—58 & nach Qualität. — 8 
0 : o. 
5 Load flaubuchtige Ballen. Antwerpen 1151150 K. No. Ou. 1 10 10% % — Ro No 
0 mehl r 100 Kilogr. Brutto unverſt. incl. 2 8 2 2 
ö 5 
9, % 4 Gr bez, Februar-März 1155 Yer März⸗ 
Wechſel⸗ und Fonds courfe. London, 8 ii April 9 * 5% 5 1, der EM 


Na Neufahrwaf er 95 r Tonne Salz: er Dampfer 


30 Gd., 175 
Gd., Nr ai⸗Juni 126 J. 262 Br., 261 Gd. — 

— als Leuchtſtoff zu benutzen, werden Brenner inet Ye ehrume, 1000, Silo 194 Br, 192 or ; 
t. 5 & zr Februar⸗März 5 „ die April⸗ 
Dieſe werden eingetheilt ft Mai 189%, Br. 1884, Gp., Ye Mai⸗Juni 1891, Br., 


6. 23 gem., 3 Mon. 6. 21% Br. 3½ % Breußiiche| 6 bez., Pr 3 
1) in ſolche mit einfachem Luftzuge, Staatsſchuchld⸗ Scheine 92% Gd. 3½ 2 Weſtpreuß.] Juni⸗Juli I_ 6 Pr bez, Pe Juli⸗Au uft 9 5. Pr 


zn Ein dach⸗ i 188 ½% Gd. — Hafer feſt. — Gerſte ruhig. — i i 831 ? do, 941 0 8 
JJV 
Rz N 200 f. .— 5 er . i i 2 fa bez. 
Swei⸗Loch⸗Brenner, auch Fiſchſchwan-⸗Brenner 27 Gym 55, Ye April⸗Dat 56, Der Auguft⸗ 1 4 a 8 daft Februar 19 — 19% Ar bez, Ye, April⸗Mai 19% — 


3. Mai ⸗ Juni 19% & bez., er 
September⸗October 21—20% A bez., Ye, October⸗ 
bez. — Petroleum raff. 82 100 

ebruar 


genannt, . : Septbr. 57%. — Kaffee ſehr ruhig, geringer Umſatz. 
Schnittbrenner, auch Fledermausbrenner genannt. Petroleum behauptet, Standard whſte oco 13,30. Br., 


2) In ſolche mit doppeltem Luftzuge: Argand⸗“ : „ % Februar 13,20 Gd., der Auguſt⸗ 
Dezember 15,40 Gd. Schön. 


2 Die Wahl des Brenners iſt natürlich abhängig — Wetter: n briefe 99 Br. 5% Pomm. Oupothe en⸗Pfandbriefe 98 


von der beabſichtigten Beleuchtung. Bremen, 23. Februar. Br. A Biegelei- und Thon⸗Waaren⸗ 


ür geringe Lichtmengen und Heinen Gasverbrauch] Standard white loco 13 Ml. 50 f. B Fabrik 1 15 
2 man den Einlochbrenner oder Strahlen⸗ Amſterdam, 23. Februar. Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


„der April⸗ 
Mai 9%, & bez, ee September⸗October 10 Ra 5 
co 


5 2 1 6 a ; 5 21 * 16 & bez., mit Faß Me Februar 
brenner an. Er bildet eine der Kerzenflamme ähn- | Schlußbericht.) Weizen geſchäft Jer ohne Faß br | x 
liche Flamme und giebt bei gleichem Gasverbrauche] Pr Mai 370, Per Nov SUB. 75 Roggen loco unver⸗ 5 Dausig, 24. Februar 1874. April 21 . 25 2 75 56 4 72 * 61 
die Hälfte der Lichenenge wie der Argandbrenner.] indert, der März 234, Ye Mai 230%, der Juli 221, Getreide ⸗Börſe. Wetter: feucht und trübe. 3 Jh bez, dr Mai⸗Junt 9 

Er wird bei einem Gasverbrauche von 25—50 Liter] me October 215. — Ba Ye April —, ger Wind Nord Juni⸗Jull 22 M 18—15—16 Pr be ken 
pro Stunde angewendet und dabei eine Lichtſtärke von | October 382 de Rüböl loco 35, Jr Mai W eführt 22 % 28. 2225 Gr bez., Ye Aügüſt⸗ September 
1% ei der 23 „ 22 M 25—27 K bez. 


bis 2 Stearinkerzen erzielt. Mit dem Steigen des 
e 


der 
- Confums fteigt die Leuchtkraft direct. 7 
Soll b : 


ei nur mäßiger Lichtentwickelung der Gas⸗ Wolle. 
verbrauch nicht überſchritten werden, fo iſt der Zwei⸗ LW 3 ern zu G Breslau, 20. Febr. (B.- u. H.⸗Z.) Während 
och⸗ oder Fiſchſchwanzbrenner zu wählen. Er] ® g 15 . die allgemeine Aufmerkſamkeit der Woll⸗Intereſſenten 
ird bei einem Gasverbrauche von 50—140 Liter per Lees e ie ar , ichtet i dem f 
e e e e ee e e EB Bee 
em Steigen des Conſums] 478, , 31 
i bis zu einer gewiſſen Grenze] 334, engl. Malagerite 1 


nur wiſſen Grer ö | ; 

zu. 25 leichem Gasverbrau At 8 8 dafer 615, er , extra 128/075. 7 une. 

deſſelben a von der eines Argandbrenners. 68 Sack, 85 % Br. 
Sollen große Lichtmengen mit den einfachſten ru 


Mitteln erzielt werden, ſo Ital. 


wendet man den Schnitt⸗ 
brenner an. Er liefert bei einem Gasverbrauche von a 
60-200 Liter pro Stunde 6—20 Stearinferzen Leucht⸗ U Berner SR 
kraft. Bei gleichem Gasverbrauche iſt jeine Lichtmenge 3% 2056. Gerberwolle fand einiges Geſchäft ftatt und find etwa 
eee eee, G 100 C. für Sachſen und die Rheinprovinz bezogen 
Soll endlich die größte Ausnutzung des Leuchtgaſes worden. Preiſe unverändert gebrü 

erzielt werden, ſo bedient man ſich der Brenner mit 

Schiffs nachri 


Doppeltem Luftzuge, der Argandbrenner. Dieſe t. 5 
ne Bark „Mittwoch“ von hier, Eat Lademacher, iſt 


eben bei einem Verbrauche von 100 — 200 Liter pro 5 
Stunde 19-25 Stearinferzen Leuchtkraft am 23. Februar glücklich in South Shields ange: 
kommen. 


Hat man ſich darüber entſchieden, in welcher 
Weiſe eine Räumlichkeit am beſten zu beleuchten ſein 
“ Dürfte, dann bezieht man durch einen ſachverſtändigen 
Fabrikanten zweckmäßige Brenner. Aus dem Vorher⸗ 
geſagten iſt erſichtlich: welchen bedeutenden Einfluß die 
richtige Conſtruction des Brenners auf die Ausnutzung 
des Gaſes hat. Die Lochbrenner müſſen paſſend ge⸗ 
bohrt; die Schnittbrenner dürfen weder zu eng noch ) etig, n 
zu weit geſchnitten, = — ee — Ar 3 6 . a unter low middling April⸗Mai⸗Ver⸗ 
renner weder zu weit noch zu hoch, aber auch nicht] ſchiſſung 8. 

u niedrig fein, well ſonſt die Kae e ri 5 05, Anleihe ge . chluß cou u — 3% Rente 
i öffnungen gehörig rein gehalten, | 59,09. — 
Bere bie Brenneröffnungen gehörig rein gehglke n. 93,37%, Italſeniſche 3 7 Rente 61,90. talienifche 

*) [Berichtigung] In dem erſten Theile dieſes] Tabaks⸗Actien 785, 00. Vcc (geſt.) 728, 75. Fran⸗ 
Artikels (in der geſtrigen Abendnummer) befindet ſich] zoſen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 430, 00. 
ein ſinnentſtellender Druckfehler, weßhalb wir den 9. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 363, 75. Lombardiſche 
Abſchnitt noch einmal hier folgen laſſen: „Aus dieſem] Prioritäten 251,00. Türken de 1865 40,07. Türten 
Apparate tritt das Gas, von allen condenſirbaren] de 1869 267, 50. Türkenlooſe 104, 25. — Feſt. 5 
Stoffen befreit, in ein Syſtem von Apparaten, in Paris, 24. Febr. Productenmarkt. Weizen 
welchen es weiter von allen den gien der Stoffen] cuhig, e Februar 37,50, Pe Mai 36, 25. 

ereinigt wird, — dieſe Apparate führen den Namen | Mehl behpt. Pr Februar 78, 00, Ye März⸗April 78, 00, 
Rei igungsmaſchinen — welche bei der Verbrennung] der . 77, 75. Nüböl ruhig, der 1 
des Gaſes der Geſundheit nachtheilige oder jentt 32,75, r Mai⸗Auguſt 84,25, Ne Septem 
nachweisbare Unbequemlichkeiten mit ſich führende Ver-] zember 86, 25. Spiritus ruhig, Ye Februar 63, 50. 
brennungsproducte bilden.“ — Wetter: Bedeckt. 


Neufahrwaſſer, 23. Februar. Wind: ONO. 
Geſegelt: Beeſe, Emilie, Greifswald; Bohn, 
Marie, London, beide mit Getreide. — Parow, Mar 
ie, 


Dhollerah 378, B 4 roach 5% 
aew fair Oomra 5%, good fair Vonwa 6%, fair 
Madras 5%, lt Pernam 8%, fair Smyrna 6%, 


Aarhuus, Saat. 

Wieder geſegeltt Lüthke, Dr. v. Graefe. 
Gef Da . U o deo, Wlan leer 
efegelt: Elſom, Ke g „ leer. 
Relournirt: Lüthke, Dr. v. Brite 


ts in Sicht. 
Thorn, 23. Februar. — Waſſerſtand: 2 Fuß 7 Zoll. 
Wind: N etter: gut. 


D N tet, Termine un» 
152205 inländiſcher: 117/1888. 66%, 12173 bei. 69, 


Nichts pa 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Z Barometer» 
elend er, wenne 
Par.-Linien. im Freien. 


22 NO, un feiner Wolkig. 
14 SO,, flau, feiner Regen. 
2,2 [SO, flau, trübe, bezogen. 


’ 


%, Wilnaer 11584, 62½, 117— 
11884. ged. 62 Gr bez. — Gerſte der 35 Kilo geringe 
roße 60, 63, 8 50 Sr Er 


Wind und Wetter. 


„230 4 338,32 
35 ½, 36, 36 ¼, 36 ½, 37, 37½, ſchwarz 34 K bez., 248 339,25 | + 
Frühjahr 38 Gr bez. «A Erbdſen Pe 45 Kilo Ener 2 339,32 | + 


Berliner Fondsbörſe vom 23. Februar 1874. + Binfen vom Staate garantirt. 
— —— — — — m — — ... — — EEE ET re eg 
. 1873, 1472. 
e Fonds. fene 83% | Berlin. Nordbahn Thüringer 122 [ 9 | vo. do. B Elbethal Oew.-Bl. Schuſter 65 10 | Berg- u. Hi‘ en» Gejellich. 
Deutſde 5 opetbelen-pfendbör, el dene ta. 5 | 98% een. [1117| 8 Site, | 68 1 Hünger Route Se ande | &6 Dun, 
106 '% Königsb. Ber. B. Dortm. Union Bab. 72% 12 


do. Part.⸗Oblig. 
do. Pfd. g. Em. S · R 
do. bo. do. do. 
do. Liquidat.⸗Br. 
Amerik. Anl. p. 1882 
do. 4. Serie 
do. Anl. g. 1885 
do. 5% Anl. 
do. do, p. 1881 
Newyork. Stadt-A. 


Tonſoltdirte Anl. 41 104% God. Ged. Opp. Bſd 5 99 Berlin- Stettin 159 / 12¾ | Weimar-⸗Gera gar 79% | 41% | fungar. Oſtbahn 
4 99 


80 
7 

ben t db. 5 [101% Meining.Greditb. | 103% 12 adnigs⸗ u. Laurah. 170 

NorddeutſcheVank 146 1356 Stolberg, Sint 
Oeſt. Credit.-Anſt. 146 ½ | 18% 
Pom. Ritterſch⸗B. 117 8 
Preußiſche Bank 187% | 131% 
do Bodener⸗B. 83 15 
Pr. Cent. Bd.-Cr. 118% 9 
Preuß. Erd.-Anſt. 53 24 
Schaffhauſ. Bntv. | 132 ½ 14 


Pr. Staatz-Anl. 


Bresl.-Schw.⸗Fbg. 101 ½ 7½ ] do. St-Pr. 59% 5 Breſt⸗Grajewo 
do. do. 2 


5 
5 
5 
5 
Köln⸗Minden 136 97²⁰ + Charko-Azow rtl. 5 
do. Lit. B. 112 Kurs Charkow A 
5 

5 

5 

5 

5 


Baltische Eiſend. 92% 
Breſt⸗Grajewo 3745. 
Breſt · Riew 52% 
allg. Carl-L. B. 104% 


FTgturkst⸗Riew 


55 Mosco⸗Rjäſan 


Halle-Sorau-Gub. 44% 1 Mosco⸗ Smolensk 
do. St. ⸗Pr. Hl 


5 

0 

6 

Pomm. Hyp.⸗Pfidb. 5 1016 5 
Hannover -Altenbek 2 : Aäronpr. Rud B. 7156 

5 

0 

0 


„Hyp.-B. 5 | 991 
Stett.Nat.-Ou b 2 IRjäſan⸗Rozlow 


do. St.-Pr. 68 Lüttich⸗Limburg 23 


3 
5 
5 
7 

Gotthardbahn! 101 ¼ 6 Rybinst-Bologoye 
5 
— 1Warſchau-Teresp. 
0 
5 
5 


c οο τ n nnn 


Oeſtert. Pap-Rentef ß 68%, do. Gold-. Kohlfurt⸗Faltenb. 78 Oeſter.-Franz. St. 194% | 1 e Söfej.Bantverein 116 | 14 = 
do. Eilber-Rente x 1 Nialleniſche Rente Müͤrtiſch⸗Poſen 47 + do. Nordweſtb. 115% Bauk⸗ und Induſtrienetien. Statt. Bereinsbant 70% | 7 : 2 
do. Looſe 1854 4 8 do. Tabaks-Act. do. St.-Pr. 77 7¹ do. B, junge 61 er Ber-Bt.Quistorp | 10% | 19 m * Mn. >= 
do. Greb. A. v. 1858.— 110% | do. daran dbl. Magdeb.⸗Halberſt. [123% 8½ Tneichenb. Parbd. 68% 4½ [Berliner Bant 67% 14 Bauvereinpaſſage 40% | 6 8 Jag. 5 | 90 
do. Looſe v. 186010 ei Rente do. St. -Pr. 81% ) 3½ | Rumäniſche Bahn | 42% 33 Berl. Bankverein 83 ½ 18 ] Brl. Centralſtraße 44¼½ | 5 > x 5 89 
do. Looſe v. 1864 Raab. rd Magdeb-Leipzig |259% 14 |+Ruffi. Staatsb. 99% | 534 Verl. Caſſen-Ver.] 270 |29 Deutſche Baugei. | 54% | 614 | Petersburg Gch. 64 9 
Ungar. Eiſenb.-An. Turin ng + do. Lit. l. 974) 4 Südbſtert. Lomb. 9646 4 | Berl. Com. (Ser 67% | de. Eind. .. | 42%, 9 od 2 x 6 91 
— Looſe . Türk. u 85 ll Münſt. Enſch. St. P. 52 5 Schweiz. Uniond. 18% 0 Berl. Handels-. 117½ 12½ | do. Reichs-Cont. 91¼ 7% Warſchau Br 619 
u deb nl. 1822 5 Türk. % An be Nordhauſen⸗Erfurt 67% 4 do. Weſtb. 42%, 1 Verl. Wechslerbk. 51% 0 [ Waſeman Bau-. 45 11 er 
>, — — — Türk. Eiſenb.-Looſe do. St.-Pr. 1 5 Warſchau-Wien 81 10 | Brest. 8 5 y 8 A. B. Omnibusg. 27 14 Sort u. 
2 2 5 Oberſchl. A. u. C. 3 Centrlb. f Bauten A 1, | Str. f Baumat. — „ 8, 
1 a 1100 Eifenb.Stummn Ötumm, 8 Lit. B. 143 ¼ 113%, Ausländiſche Prioritäts⸗-Ctreb f Ind u ond 74% Ti Bee 64 25 ee = 2 
. 2 — Prioritä 1873, | Oftpreuß. Südbahn 47_ 0 Obligationen. Danzig Bankver. | 62 8% Nord. Pap.-Fabr | 67% 8 | Govereigns 6.22% 
bo. do. * do. St.- Pt. 77% 0 ] Gotthard⸗Bahn 5 100 ¼ | Danzigerprivatb. 115 7 [ WöhlertMaſchinf. 67 6 ] Napoleonsd'or 5.10% 
do. Stieg = 4 5 Pomm. Centralbhn. 2244! 5 +Rafgau-Oderbg. | 5 | 80%, Darmſt. Bant 156 15 Weſtend-Geſellſ. 11 17 Imperlals = 
1 Ruff. Stiegl. 5 wor 5 Rechte Oderuferb. 121½ 6 faronpr Rud.⸗B. 5 87 Deutſche enoſſ. 8. 102 ½ | 102, 1 Baltiiger And | 32%, 0 | Dollar 1.11% 
do. Prüm -u. 19645 do. St.- Dr. 121 6 | 0 eſt.-Fr. Staatsb. 3 314% Deutſche Bank 81% 8 [Ebbing.Eiſenb.⸗F. 22 ¾ 10 Fremde Banknoten 99% 
do. do. von 1866 Rheinische 133%, | 9% fSüdöſt. B. Lomb. 3 250 Detſch. Eff -u. W. 115½ —. |Rönigsög- Bultan | 55 8 ¼ | Oeſterreichſche Bankn. 90% 
h | Ruf. Bod. Ges. pp.) 5 | 87° Rhein⸗Nahe 31% 0 ISüdöft. 5% Oblg. 5 87, Deuiſche Uniond, | 70%, | 944 | Münnich, Ch. M. 109 ½ 20 do. Silbergulden 94% 
do. Central. do. 5 79¼ T Stargard⸗Poſen 101% 4½ | tOeſter.- Rordweſtb. 5 | 90% I Disc.-Command. 170 ½ 27 I Orbſchl. Eiſnd⸗B. 71½ 14 | Auifihe Banknoten 9270 


Dei Verlobung unſerer Tochter Helena, 
mit dem Schiffskapitain Herrn 
8; Krumreich zeigen wir ſtatt beſonderer 
Meldung hiermit ergebenſt an. 
Neufahrwaſſer, den 24. Februar 1874. 
K. Lintner nebſt Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
H. Lintner, 
F: Krumreich. 
Neufahrwaſſer. Rotterdam. 
ie Verlobung ihrer Tochter Eliſe mit 
dem Kaufmann Herrn Oscar Heid- 
feld hier beehren na anzuzeigen 
6954) Theodor Gehlert und Frau. 
Heringsbank, Oakfield Road Liverpool, 
den 12. Februar 1874. * 
D: Verlobung ihrer jüngſten Tochter 
Margarethe mit dem Kreisrichter 
Herrn Hermann Weber in Flatow beehrt 


ſich anzuzeigen. 
O. Dressler 

6 geb. Pohl. 3 
An 21. d. Mis. früh ſtarb zu Lauenburg 
A Pom. plötzlich und unerwartet unſere 
liebe Tante 2 

Frl. Hermine Wendt. 

Da Trauerkunde allen Theilnehmenden 
ſtatt beſonderer Meldung, zugleich im Namen 
der übrigen Hinterbliebenen. 
F. v. Gerhard 
Syndikus der Oſtpr. Landſchaft 
und Rechts⸗Anwalt. 


Rosa v. Gerhard. 
Königsberg Berlin. 


eute Nacht entriß uns der unerbittliche 
Tod unſern innig geliebten Reinhold 
im Alter von 3 Mongten und 9 Tagen. 

Dieſes zeigt allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten ſtatt jeder beſonderen Mel⸗ 
dung tief betvitbt an 

. C. Bluhm und Frau. 
Piſchnitz, den 23. Februar 1874. 


Bekanntmachung. 

In der Kaufmann an Con Auguſt 
Herrmann Kienaſt'ſchen Concursſache it 
der bisherige einftwerlige, Verwalter Kauf⸗ 
mann Eduard Grimm, zum definitiven 
Verwalter der Maſſe beſte t. 


ſerm Orte abzuwenden iſt ein hieſiges Wochenblatt: „Die 


Wikrend augenblicklich Unterhandlungen im Gange ſind, 
die Gefahren, von denen die Exiſtenz eines hieſigen 
bedeuteuden induſtriellen Etabliſſements bedroht iſt, zu ver⸗ 
mindern und dadurch eine weſentliche Calamität von un⸗ 


alten Elbinger Anzeigen“ fortgeſetzt bemüht, dieſen 
Sale entgegen zu treten. Daſſelbe gefällt ſich 
darin, ſelbſt mit Umgehung der Wahrheit, den Zuſtand 
ſchwärzer auszumalen, als er in Wirklichkeit iſt und be⸗ 
denkt nicht, welch ſchweres Gewicht von Verantwortlichkeit 
es dadurch auf ſich ladet. Einen beſonders widerlichen 
Eindruck muß es aber auf jeden Leſer hervorbringen, wenn 
jenes Blatt ſelbſt dieſe Gelegenheit als eine willkommene 
benutzt, ſeinem langgenährten Haſſe gegen einzelne Per⸗ 
ſonen Luft zu machen. 

Da dieſer Haß ſich nun aber bis dahin ausdehnt, 
ein hieſiges, in höchſter Achtung ſtehendes, gut fundirtes und 
wohlgeleitetes Geld⸗Inſtitut zu verdächtigen und damit 
deſſen guten Ruf ſchädigen zu wollen, ſo ſehen die Unter⸗ 
zeichneten ſich dadurch zu der Erklärung veranlaßt: 

daß jenes Inſtitut, die Elbinger Cre⸗ 
ditbank Phillips & Wiedwald in ihrem 
unveränderten Vertrauen ſteht und 
ihre Leiter eben ſo unverändert ihre 


hohe Achtung genießen. 
Elbing, den 21. Februar 1874. 
F. Schichau, Tiessen & Sudermann, Alb. Schmidt, 


licher Auction im hieſigen 


Auction. 


Donnerſtag, den 26. Februar 1874, Vormittags 11 Uhr, 


wird der Unterzeichnete folgende aus einer Concurs⸗Maſſe herrührende Actien in öffent⸗ 
Börſenlocale, Artushof, verſteigern: 


20 Stück Actien auf den Neubau des Königs⸗Saales des Selonke'ſchen 
„ ne . Etabliſſements à 5 Thlr. 
12 Stück dito dito dito à 10 Thu. 


voll 


Dieſe Actien find in halbjährlichen Raten mit 6 % p. a. verzinslich und erfolgt deren 
ſürdige Amortiſation bis 1. Juli 1881 laut Auslooſungs⸗Plan. folg 


Ehrlich. 


A effectiver 


europäiſchen Börſenplätze. 


Banf- und 


Allentown, Charleston, Indianopolis, Newyork, 
Augusta, Davenport, Kansas City,  Neworleans, 
4 Albany, Detroit, La Porte, Omaha, 
Baltimore, Denver City, La Crosse. Philadelphia, 
Buffalo, Dubuque, Leavenworth, Pittsburgh, 
Boston, Erie, Lynchburg, Providence, 
Belleville, Fond du lac, Louisville, Richmond, 
Burlington, Galveston, Mobile, St. Louis, 
Chicago, Grand Rapids, Memphis, San Francisco, 
Cincinnati, Houston, Montreal, St. Paul, 
Cleveland, Harrisburg, Milwaukee, Springfield, 
5 ftellen wir zum billigſten Courſe aus. 
e nach Amerika geben häufig verloren und entſteht dadurch ein (W 


erluſt, während Wechſel ſtets erſetzt werden können. Wir empfehlen 
deshalb die Benutzung dieſes Zahlungsmittels angelegentlichſt. \ 
Ebenſo traſſiren wir jederzeit in beliebigen Abſchnitten auf alle f 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


echſelgeſchäft, Langenmarkt No. 40. 4 


N 


—.. — 8 „ 


Wechsel 


auf nachſtehende Plätze der Vereinigten 
Staaten von Nordamerika: J 


— 


— —— —— 


beſten Fabriken empfehlen wir 
zin vorzüglicher Auswahl. 
[Außerdem machen wir noch 
neueſten 
ydro⸗Petrol⸗Lampen ug 

reſp. Waſſeraufgußlampen aufmerkſam, 
welche ein viel helleres Licht wie jede an⸗ 
dere „ geben, 50 pCt. ſpar⸗ 
ſamer brennen nicht explodiren können und 
6tägige Brenndauer haben. 


2 Petroleum⸗Ein⸗ 
richtungen zu Gasar⸗ 


men ohne daß deren Zuleitungs⸗ 
rohre verändert werden, über⸗ 
nehmen in ſeder Art zu billigſten Preiſen 


ertell & Hundius, 
6931) ; Langgaſſe Nr. 72. 


IE Revolver 


empfiehlt billigſt, einige alte 
Pereuſionsdoppelflinten und eine ge⸗ 
brauchte Lefaucheuxdoppelfliute billig zu 
haben bei 


A. W. v. Glowacky, 


Königl. Büchſenmacher, 
Jagd⸗ und Luxus⸗Waffen⸗Fabrik 
64 Breitgaſſe Nr. 115. 


Wagengeſchäſt 
A. W. Sohr, 


Vorſtädtiſchen Graben Nr. 54, 
empfiehlt: 

Eine neue höchſt elegante Dop⸗ 
pelkaleſche neueſter Conſtruction 
unter mehrjähriger Garantie, 

Einen neuen eleganten Halb⸗ 
wagen mit Rückſicht und Thüren, 

Langbaum) auf 4 Doppeldruck⸗ 

edern, ganz lackirtlederne Koth⸗ 

lügel, lackirtes Leder und Pa⸗ 
tenkachſen, 

Einen gut erhaltenen engliſchen 

albwagen auf freien 5 
Patentachſen), Thüren u. Rückſitz, 

Einen gut erhaltenen ganz ver⸗ 
deckten Wagen mit Langbaum 

und 4 Doppeldruckfedern (billig) 

nur für Landwege zu empfehlen. 
(6888 


auf die 


68 


J. Hube, Herm. Wiebe, Herm. Wiens, Joh. Augustin, 


Kaufmann. Kaufmann. Kaufmann. Kaufmann. 


H. Harms & Co., Härtel & Co., Simon Weinberg, 


Kaufleute. Kaufleute. Kaufmann. 


H. Preser. Moritz Mühle, Otto Passarge, 


General⸗Agent. Kaufmann. Kaufmann. 


N. Krüger & Sallbach & Co., Dr. Lichtheim, 


Kaufleute. : 8 Arzt. 
H. Luis, Dr. Jos. Jacobi, A. Gebing, P. Jantzen, 
Rentier 


Arzt. Stadtrath. Fabrikant. 


Herm. Weinberg, Aug. Schemioneck, F. Räuber, % 


Kaufmann. Kaufmann. Kaufmann. 
Dr. Plastwich, D. Wieler, G. Dyck, 
Arzt. Kaufmann. „Kaufmann. 
Pohl & Koblenz Nachfolger, - Ludwig Tertz, 
8 Kaufmann. Lederhändler. 
G. Dehring, Regehr, H. Hotop, Bernh. Janzen, 
Kaufmann. Rentier. Maſchinenfabrikant. Kaufmann. 


Kleinau, Weinberg Gebr., Rud. Wölke, E. Dehring, 


Rentier. Kaufleute. Kaufmann, Fabrilant. 


George Gzolbe, C. F. Lehmann, S. Ochs, 


Kaufmann. Kaufmann. Kaufmann. 


J. F. Neufeldt, M. E. Meyer, H. Schirrmacher, 


Kaufmann. Kaufmaun. Kaufmann. 


H. Hintz, Albert Abraham, C. Schmidt, 


Frachtbeſtätiger. Schiffsmäkler. Maurermeiſter. 
Joh. Müller, Rud. Sausse, 


Zimmermeiſter. Kaufmann. (6871 


Wöchentliche Expedition via 
ull— Liverpool nach Amerika 


jeden Mittwoch früh von Stettin nach New⸗Pork event. auch jeden Freitag Abend von 
amburg nach New⸗Pork 
Alles in Allem, 


für 40 Thaler insbeſondere warme 


Beköſtigung. 


G. Messing, Berlin u. Stettin. 


Expeditionscomptoire: 5 
in Berlin: Framzöſiſche Straße 28, 


in Stettin; Grüne Schanze la, (6561 


National⸗Dampfſchiffs⸗Compagnie. |: 


1 M. Klein, 
3983) Heil. Geiſtgaſſe Nr. 1. 
Große Zuſendung von 
Bettfedern und Daunen 
empfiehlt Probeſendung nach auswärts franco 
Otto Retzlaff. 
Ein Kaen heſtillateur, welcher 


ve in einer größeren 
Deſtillation ſomehr ſelbſtſtändig als 
folcher thätig war, ſucht neue Stellung. 
Adr. u. 6962 i. d. 


r 7 
N Erped. d. Ztg. erbeten. 
n 


milie 


ucht auf dem Lande eine Stelle 


6854 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
undegaſſe 60 ſind Com⸗ 

toire und eine Remiſe zu 

vermiethen. (6997 


Gartenbau-Verein. 


Mit Bezugnahme auf unſer Circular 
vom 4. d. und den Beſchlüſſen der en 
ligten vom 20. d. gemäß, 1 * ie 
Vereinsmitglieder zur Verſamnlung Sonn. 
tag, den 1. März , in Thierfeldes Hotel 
nach Oliva auf. Abfahrt mit dem Zuge 
um 11 Uhr 55 Min. Karten für das Seit 
e bei unterzeichnetem Grengenberg bis 
Mittwoch Abend, den 25. d. zu Löfen, 

Dan 17 en 2 ns 102 

enberg. + ellien. 
vr Rathke. Wegner. 


— + 

Gewerbe Ver ein. 
Donnexſtag am 26, Febr. er., 6—7 Uhr: 
Bibeln e mad) br, Vergag bes 
f r. Strebitzki aus Neuſtadt „über 
die großen aufſtändiſchen Bewegungen in 

Danzig während des 15. Jahrhunderts.“ 
er Vorſtand. 


Holsteiner Austern, 
Algierer Blumenkohl 


empfing 
D. Nürnberg. 
Restaurant 
Dominikaner - Halle! 
. Heute Abend: 
Königsberger Rinderfle 


(6984 


. ch Mädchen aus feiner Fa 


Danzig, den 20. Februar 1874. Commerzienrath. Fabrikanten. Kaufmann. 3 — a | 
Sal. Stadt: n, Kreisgericht Gebr. Blum, Jacob Litten, Herrm. lebens, Die Sücke⸗Fabrik und Leinenhandlun 
83 . wer Kaufleute. Bankier. Stadtrath. von : N 
nn züglich schön, 19 Sur 3 if A. Teuchert, H. Lorentz, Ph. Krause, Schwedt, R Denischendorf 4 600 
125 a Fl., e eg u. Porke⸗ Kaufmann. Kaufmann. Zimmermeiſter. Stadtrath. 0 0 3 99 
F. E. Gossing, Jens et 1 Ed. Mitzlaff, Heinr.] Haarbrücker, Aug. Wernick, W e 

elnste delicate Anchovis, Conſul. Kaufmann. Kaufmann. 10,000 Stück sc | an und empfiehlt ab Lager: 

französ. Sardinen, russische 2 . ‚ k Drillich⸗Säcke mit und ohne Streifen von vorzüglicher Qualität, 
Sardinen, Neunaugen, empfiehlt Aug. Abramow ski, 5 F. Raether, Jos. Litten, von 2, 24, 3 Scheffel Inhalt, zu Mehl, Getreide, von 12—20 Sgr. 

BE Gossing, Gaſſeng⸗ Ede Hl. Kaufmann. Fabrikant. Bankier. Saat⸗Säcke, 3 Zoll⸗Pfund ſchwer, 13 Sar. 
Mi eee , hesonders|Rother, Arnold Peters, F. Fischer, H. Fechter, do. 2 und 21 Boll Pfund schwer, . —121 Gar. 
F F. G0 Ssing. der, 1 Kaufmann. Kaufmann. Färbereibeſitzer. Zimmermeiſter. eee ee hr 10—15 — A = 
LE. ar 20 2 & 8 or e für Mehl, Getreide, Saat ꝛc., Gyps⸗, Cement-, Zucker⸗, Holzſtoff⸗ 
2 len ee 8 Simson, J. E Preuss, J. J. Stan wald. Seeliger, € Guano⸗ ꝛc., Säcke in jeder beliebigen Größe von 510 Sgr. e 
G auge Maränen, A 6. Sci ülde ne Ent A Wieb er. A. Kaufmann. Wolljäre 2, % und 3 Etr. Inhalt von 5—12 Pfd. ſchwer, 25-50 Sgr. 
er. Yale f. mar. Neunaugen, Brat⸗Marz⸗ A. Sch rülde. Juls. Entz lebe Herrmann Die noch auf fer SR 
eu 1 3 „. Aa enen 10: ine, N. WWIUBU, . 11 l 5 
e Kaufmann. Kaufmann. Kaufmann. Maurermeiſter. ferdedecken 
odis, Caviar, Stockſiſche, Fit. holl. un f i te ab für d is. 
eng. Seringe e Ya . few fache H. Klaassen, J. H. Pohlmann, Rud. Sudermann, eben waren auf Wunde kg. nakıe fämmttiäer Güde gate 
C 1 0 e Kauen. Stearin⸗ und Paraffinlichte 
Weinen Sccff6-Ganblung, Nine. P. Penner, Horn, Ad. v. Riesen, B. Walter, ent sts : Deutsche 
— 3 Rentier. Rechtsanwalt. Conſul. Privat⸗Selretair. RR = 5 5 851 i a 1 
III J. Unger & Sohn, Adolph Neufeldt, Max Kusch, Dei, „ i 1: _ | Q RE 
= Kaufleute. Fabrikant. Kaufmann. Nordhäuſer Kornbranntwein 


FFF 
Walhalla. 


3. Damm No. 8. 

Heute Abend erſtes großes Auftreten der 
Norddeutſchen ideen De ellſchaft 
Scheel aus Kiel. Auftreten in Coſtümen. 

Anfang 7 Uhr. Entree 23. u. 
| F. Buchardt. 

ügliches V 7 
ae — — 


Restaurant Punschke, 
Breitgaſſe No. 113. 
Heute: Sauerkohl, Erbſenpürse 
mit Schweinepökelroulade. 


Morgen Abend: Hühner- 


Fricasse. 
Vorzügliches Lagerbier, ſowie Pilſener 
ꝛc. ꝛc. 


tadt- Theater. 


Mittwoch, 25. Februar. (5. Ab. No. 11.) 
Die Anna⸗Liſe. Vorher: Adelaide. 

Donnerſtag, 26. Fer, (Abonnement susp.) 
Erhöhte Es e. Zweites Gaſtſpiel der 
Königl. Sächſ. — a se 
Schmidt:Zimmermann. Der flie: 
gende Holländer. 

Freitag, 27. Februar. (Abonnement susp.) 
Zum Benefiz für Frau Müller: Fa: 
bricins. Zum erſten Male wiederholt. 
Mein Leopold. Emma: Frau Lange 
Ratthey. 

Sonnabend, 28. Febr. (Abonn. suspendu). 
Erhöhte Breite. Drittes Gaſtſpiel der 
Frau Schmidt⸗ Zimmermann. Lo⸗ 

hengrin. 


Ein verarmter Edelmann. 


Mittwoch, den 25. Februar. Handel und 


Wandel. Charakterbild mit Geſang. 
8 röhlich. Muſikaliſches Quodlibet. 

ine Broche, Gemme, ein Servenbruftbild 

darſtellend, ſeitwärts ein Riß, in Gold 
efaßt, iſt Mittwoch Abend verloren worden. 
Finder wird dringend erſucht dieſelbe gegen 
2 Thlr. Belohnung abzugeben Janggarten 
32, 2 Treppen. (6905 


. Redaction, Druck und Verlag von 
0 


A. W. Kafemann in Danzig. 


